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VORWORT

Dies Buch gibt in seinem ersten Teil eine zusammenfassende Darstellung 
der entscheidenden Grundgedanken meines 1926 erschienenen Buches: 
«Der Imperialismus». Hierbei sind ganze Abschnitte des «Imperialismus» 
wörtlich übernommen worden, denn ich hatte keine Veranlassung, an den 
Formulierungen etwas zu ändern, die ich durch keine besseren ersetzen 
konnte.  Gleichzeitig  habe  ich  skizziert,  von  welchen  Punkten  aus  die 
Gedankengänge  demnächst  systematisch  weitergeführt  werden2). Es 
handelt  sich einmal  darum, daß das 19.  Jahrhundert  in  seiner  zweiten 
Hälfte nicht nur die Zeit des Imperialismus einleitete, sondern gleichzeitig 
die  Epoche  außerordentlich  starker  extensiver  Ausweitung  der 
kapitalistischen  Produktionsweise;  ein  Tatbestand,  der  im 
«Imperialismus» zwar bereits erörtert wurde, aber nicht mit seinem ihm 
zukommenden spezifischen Gewicht, mit seinen Rückwirkungen auf die 
Reservearmee  und  Krise.  Es  handelt  sich  weiter  um  die  Frage  der 
Kapitalverteilung auf die beiden großen Gruppen der Produktion, auf die 
Produktionsmittel-  und  Konsumtionsmittelindustrien;  ein  Problem, 
dessen Wichtigkeit für die Gestaltung der Krise kaum überschätzt werden 
kann. Es handelt sich letzthin um die verschiedenartige Entwicklung der 
Produktivität  in  Industrie  und  Landwirtschaft  in  der  Phase  des 
Imperialismus. 
Der zweite Teil ist eine Auseinandersetzung mit meinen Kritikern. An den 
entscheidenden  Grundgedanken  des  «Imperialismus» habe  ich  trotz 
mannigfacher  Kritik  nichts  zu  ändern.  Wenn  ich  mich  dennoch  mit 
manchen Kritiken so  ausführlich  auseinandersetzte,  dann geschah das, 
weil  aus ihnen mit aller  Deutlichkeit hervorgeht,  wie schwer es ist,  ein 
theoretisches,  systematisches  Gefüge  auch  nur  zu  begreifen.  Der  Leser 
wird sich daher nicht wundern, wenn ein großer Teil meiner Antikritik aus 
der  Klärung  von  Mißverständnissen  und  aus  der  Zurückweisung  von 
Unterstellungen besteht. 
___________
2) Für manche Anregung sage ich Richard Löwenthal meinen Dank.
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Dies Buch hat  seine Aufgabe erfüllt,  wenn es die Diskussion,  die «Der 
Imperialismus» hervorrief, weiterführt und fruchtbarer gestaltet.
Berlin, Mai 1929 F. St.
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